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Wenige Worte, die so viel sagen. 

Stark - das müssen die Frauen und Kinder sein, die Tag für Tag gequält, 
missbraucht und ausgebeutet werden. Aber auch diejenigen, die für diese 
Frauen und Kinder und gegen deren unvorstellbares Leid kämpfen.

Frauen - wir begegnen ihnen als Opfer, als Aussteigerinnen, als Mütter, als 
Aktivistinnen. Noch immer ist die Gleichberechtigung zwischen Frau und 
Mann eine ferne Phantasie, die auch hier, im Zentrum Europas, enormen 
Nachbesserungsbedarf hat. Nach wie vor leben Frauen unterdrückt und 
„angepasst“. Antiquierten Rollenbildern und patriarchalischen Strukturen 
werden auch im Jahr 2018 in sämtlichen Bereichen unserer Gesellschaft 
Raum und Plattform geboten. Mädchen stärken und sie zu starken Frauen 
machen - erheben wir unsere Stimmen: am Arbeitsplatz, in der Familie, in 
den Schulen und Kindergärten.

Unerbittlich - ist unser Streben nach Aufklärung und Gerechtigkeit.  
Dieser Kampf ist hart und oft nicht fair. Doch jede Frau und jedes Kind, die 
mit unserer - und Ihrer - Hilfe ein Leben in Freiheit, Selbstbestimmung und 
ohne Gewalt führen können, sind ihn wert…

Konsequenz - ist die Basis jeden Erfolgs. Mit einem klaren Ziel vor Augen 
setzen wir einen Fuß vor den anderen in Richtung der Menschen, die unsere 
Hilfe brauchen.

Begleiten Sie uns auch weiterhin auf diesem Weg. Wir brauchen Ihre Hilfe, 
Ihr Interesse und Ihre Solidarität, um massives Leid zu bekämpfen und den 
Kreislauf aus Gewalt, Unterdrückung und Ungerechtigkeit zu durchbrechen. 

Herzlichst, Ihre
 
PS: DANKE für Ihre beeindruckende Anteilnahme, Ihr Interesse, Ihre Zeit. 
Kämpfen Sie bitte auch weiterhin an unserer Seite für Gerechtigkeit und 
Menschenwürde.
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Aufregendes und berührendes 
Jahresend-Highlight war unsere 
Weihnachtsfeier mit 30 Kindern aus 
sozial schwachen Familien.  
Sie wachsen inmitten des Drogen- und 
Prostitutionsmilieus im grenznahen 
Cheb (CZ) auf. Unser Geschenk an diese 
Kinder ist traditionell ein Tag voller 
Unbeschwertheit, Wertschätzung 
und Freude. Es gibt leckeres, selbst-
gemachtes Essen, spannende Spiele 
und hübsch dekorierte Räume – doch 
einer wird stets besonders sehnlich 
erwartet: der Nikolaus mit tollen 
Geschenken im Gepäck!  

Oft sind diese Weihnachtsgeschenke 
das einzige Präsent, das diese Kinder 
in den Händen halten werden. 
Geschnürt wurden die Päckchen von 

Oh du fröhliche – Weihnachtsfeier 2017

Die Klasse 4a der  Grundschule 
Neundorf packte  fleißig mit…

Privatpersonen, Schulklassen oder 
Gemeinschaften, die ihr Herz öffnen, 
viel Zeit und Liebe investieren und 
uns wahnsinnig toll unterstützen, um 
ein Leuchten in die Augen der Kinder 
zu zaubern.  
 
Zu wissen, dass der Bus sie am 
Ende des Tages zurück in eine von 
Gewalt, Vernachlässigung und auch 
sexuellem Missbrauch geprägte 
Realität fährt, ist schwer auszuhalten. 
Er treibt uns jedoch auch an, weiter 
für eine lebenswerte Zukunft dieser 
Kinder zu kämpfen.

Tut Bauch und Seele gut: leckeres Essen und 
Musik – handgemacht mit ganz viel Liebe.
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...das neunte „Käferle“ -  
unsere BABYKLAPPE rettet erneut ein Leben

Es dämmerte bereits, als am 28.12.2017 
bei KARO der Alarm ausgelöst wurde. 
Babyklappe! Jetzt muss alles schnell 
gehen. Eine Mutter hat uns zwischen 
den Jahren ihr Neugeborenes anver-
traut – tiefe Verzweiflung und eine 
akute Notlage stehen für uns außer 
Frage. Zum neunten Mal seit Inbe-
triebnahme 2008 hält kurz die Zeit an.  
Wir müssen besonnen und 
konzentriert handeln, auch wenn die 
Emotionen hohe Wellen schlagen. 
Denn jetzt geht es nur um eins: das 
Wohl des Kleinen, das in den ersten 
Stunden seines Lebens leider nicht 
in den schützenden Armen seiner 
Mutter liegen konnte, deren Liebe 

jedoch groß genug war, um für ihr 
Kind diese richtige Entscheidung zu 
treffen.  
Das neunte „Käferle“: es war bei uns 
warm und sicher aufgehoben. Sowohl 
wir, als auch Rettungsdienst und 
ÄrztInnen, haben sich professionell 
und liebevoll um die Erstversorgung 
gekümmert. Ein Leben, erfüllt von 
Freude und Liebe, ein Schicksal, 
dass sich zum Besten wendet - das 
wünschen wir für seine Zukunft 
von Herzen. Wir sind dankbar für 
die wenigen Augenblicke, in denen 
wir das Kleine begleiten durften – 
Momente, die man nie vergisst.  
Das Baby ist mittlerweile bei einer 

Bild links: Jedes Baby erhält von uns sein 
eigenes erstes Kuscheltier, 
Bild rechts: Unsere Babyklappe für Wärme, 
Schutz und Geborgenheit - jederzeit

wundervollen Pflegefamilie unterge-
bracht, das Adoptionsverfahren wurde 
eingeleitet. Bis dieses abgeschlossen 
ist, hat die Mutter die Chance, ihr Kind 
zurückzuerhalten oder die Wahl, sich 
anders zu entscheiden. 

Sie kann sich jederzeit an KARO oder 
auch an das Jugendamt Vogtland-
kreis wenden, falls sie über weitere 
Hilfs- und Unterstützungsangebote 
informiert werden, Kontakt zu Ihrem 
Kind aufnehmen oder wichtige Daten 
mitteilen möchte.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
Familie Platzek / Stiftung Kinder- und 
Altenhilfe, die den laufenden Betrieb 
der Babyklappe seit 2016 fördert 
sowie allen UnterstützerInnen, 
die „Käferle“ durch regelmäßige 
Spenden aufrecht erhalten. DANKE. 



Mit Weitblick in die Zukunft

Hier ein großartiges Beispiel, dass Distanz kein Hindernis 
sein muss: die Kaufmännischen Schulen im 550 km 
entfernten Rheine (NRW) beschäftigen sich seit längerem 
mit KARO in Projektarbeiten. Die SchülerInnen schufen mit 
viel Engagement und Kreativität rührende Modelle unseres 
Schutzhauses und unserer Babyklappe „Käferle“.  
Anhand fundierter Recherchen informieren sie über 
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die Inhalte unserer Arbeit und sammeln sogar Spenden, 
um dringend benötigte Mutter-Kind-taugliche Betten für 
unser Schutzhaus zu spenden. Krönendes Finale all dieser 
Bemühungen wird eine Ausstellung zur Thematik sein.  
Wir wünschen gutes Gelingen und freuen uns, hier in dieser  
Ausgabe von KARO aktuell darüber berichten zu können. 
IHR SEID SUPER!



Todesursache: Prostitution - wir trauern um sechs Frauen

Viele Jahre waren sie fester Bestand-
teil unserer Streetwork in und um 
Cheb: sechs junge Frauen, von denen 
wir im Jahr 2017 Abschied nehmen 
mussten. Sie haben den Alltag in der 
Prostitution nicht überlebt - viele von 
ihnen sind vereinsamt gestorben.  
Wir möchten an sie erinnern und an 
all die anderen, die viel zu oft „nicht 
gesehen“ werden.

Die Prostitution auf dem Straßen
strich, in den „Hernas“ und 
Pensionen, die damit verbundene 
Drogenabhängigkeit sowie die 
erlebte Ausbeutung und Gewalt 
beendeten diese Leben.  
Immer wieder wird uns schmerzlich 
bewusst, wie bitterarm, gefühlskalt 
und brutal das Milieu ist. 
 
Diese Frauen sind im wahrsten 
Sinne des Wortes an den Folgen der 
Prostitution verelendet. 

Tag und Nacht standen sie an den 
Straßen, mussten ihre Körper, teil-
weise von Kindheit an, Männern 
zur sexuellen Verfügung stellen. Die 
panische Angst vor gewalttätigen 
Zuhältern als ständiger Begleiter im 
Nacken. Einige hinterließen mehrere 
Kinder.

Wir wissen von vielen Frauen, die 
unter katastrophalen Umständen 
ums Überleben kämpfen und denen 
ohne Hilfe ein ähnliches Schicksal 
droht. Jede von ihnen ist Opfer 
von Vergewaltigungen, sexueller 
Ausbeutung und Gewalt auf allen 
Ebenen.  
 
Die Chance auf einen Ausstieg, und 
damit ein menschenwürdiges Leben, 
ist das Mindeste, was wir geben 
können. Es kann ein lebenswertes 
Leben nach Prostitution und 
Ausbeutung geben. Unterstützen 
Sie unsere Arbeit im Schutzhaus mit 
Ihrer Spende. 

SPENDENKONTO 
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN 	 DE12 8602 0500 0001 4155 03
BIC 	 BFSWDE33LPZ
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Minderheit ROMA – nah und doch so fern

Frauen in langen, bunten Röcken, 
pechschwarzes Haar, viele Kinder – 
laut, barfuß, manchmal schmutzig. 
Man „kennt“ sie: Angehörige der Roma. 
Und doch hat kaum jemand leben-
digen Kontakt zu ihnen. Hörensagen 
malt ein Bild, zweidimensional und 
gut geeignet, es zum Vergessen in 
einer Schublade abzulegen. 
 
Wir von KARO haben Kontakt,  
sehr nah, sehr intensiv.  
In Tschechien und Deutschland 
arbeiten wir mit diesen Menschen. 

Bittere Armut und daraus 
resultierender Mangel an Bildung 
sind die Ursache, dass Frauen und 
Kinder dieser Minderheit besonders 
häufig Opfer sexueller Ausbeutung 
werden und man sie trotzdem - oder 
gerade deswegen - gern übersieht.  
 
Die romantische Idee von großen 
Familien, die mit Wohnwagen durch 
die Lande ziehen, ist längst gestorben. 
Sie leben in Ghettos, an den Rändern 
der Städte, nicht gern gesehen,  
nicht erwünscht. 
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Zuletzt brachten furchtbare Brände 
in von Roma-Familien bewohnten 
Häusern Plauens den medialen Stein 
ins Rollen. Trauriger Anlass für eine 
längst überfällige Anteilnahme an der 
desaströsen Lebenssituation dieser 
Menschen. 

Wer alles verloren hat, braucht eins am 
dringendsten: die ausgestreckte Hand, 
die Hilfe anbietet. KARO hat Sach-
spenden gesammelt, Lebensmittel 
eingekauft, spezielle Brandwunden-
kleidung organisiert, Behördengänge 
begleitet. Auch Autos wurden betankt, 
sodass Mütter ihre schwer verletzten 
Kinder in Kliniken besuchen konnten. 
Mehrmals pro Woche sind wir vor Ort, 
öffnen Herz und Ohr. Für die spontane 
Hilfsbereitschaft so vieler Menschen 
bedanken wir uns im Namen der 
Brandopfer ganz besonders. 

Ausgrenzung in Ghettos – die 
Lebensumstände vieler Romafamilien 

sind erschreckend, die Armut ist 
allgegenwärtig.

Schaut nicht weg - wir tun es auch nicht.



„Ein schlechtes Geheimnis zu erzählen ist mutig und 
kein Petzen!“ Unter diesem Motto hielten in den letzten 
Monaten zwei Mitarbeiterinnen von KARO Schulstunden 
an Plauener Grundschulen. 
Rund 400 Kinder konnten so mit diesem wertvollen und 
wichtigen Thema erreicht werden. Gezielt macht KARO 
dabei das Schulwegprojekt NOTHALT unter den Kindern 
bekannt, sodass diese in kleineren und größeren Notlagen 
wissen, dass Sie Hilfe in vielen Plauener Geschäften, 
unseren NOTHALT-Partnern, bekommen können. Außerdem 
werden den Kindern ihre Rechte erklärt, um sie vor Gewalt, 
sexueller Belästigung und Missbrauch zu schützen und zu 
sensibilisieren. 

Unser DANK gilt der 
IKEA-Stiftung für die 

Förderung dieses 
wichtigen, regionalen 

Projektes.

„Du bist MUTIG - keine PETZE“

8

Seit Jahren müssen wir leider beobachten, dass Kinder 
häufig von Mitgliedern der eigenen Familie oder des 
engeren Bekanntenkreises bedrängt, belästigt oder 
missbraucht werden. Eine Grenzüberschreitung im 
Umgang mit nahestehenden Menschen zu realisieren, 
fällt den Kindern oft sehr schwer. Doch nur, wer sich traut, 
solche „schlechten Geheimnisse“ zu erzählen, kann die 
dringend nötige Hilfe erhalten. 
 
Eine Grundschülerin erzählte uns im Anschluss an die 
Schulstunde von ihrem Vater, der sie und ihre Mutter 
bedrängt. Wir konnten eine sofortige Hilfe gemeinsam mit 
der Lehrerin einleiten. Wir freuen uns sehr über die gute 
Zusammenarbeit mit den Schulen und die große Resonanz 
auf dieses Angebot.

Zur Stärkung des Selbstbewusstseins trug der Malwettbewerb NEIN! bei. 
Die Kinder setzten sich intensiv mit dem Thema „Wie verhalte ich mich in 
Notsituationen?“ auseinander - es entstanden beeindruckende Bilder.

Das Logo bei 
den NOTHALT-
Partnern zeigt 
den Kindern, wo 
es Schutz und 
Hilfe gibt NOTHALT 
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Name, Vorname					                      
Straße, Nr.					                        Geb.datum:*
PLZ, Wohnort
Telefon*					     E-Mail*

Hiermit ermächtige ich KARO e.V. widerruflich, den unten aufgeführten Betrag als Spende bei  
Fälligkeit durch Lastschrift einzuziehen.

Kreditinstitut
Konto	 BLZ
IBAN  DE	 BIC
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstitutes keine Verpflichtung zur Einlösung. 
Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. Der Lastschrifteinzug gilt bis auf Widerruf. Der Widerruf kann jeder Zeit ohne Angabe 
von Gründen formlos durch Mitteilung (postalisch, elektronisch) an KARO e.V., Am unteren Bahnhof 12, 08527 Plauen erfolgen. 
* freiwillige Angaben

	 10 Euro	   monatlich
	 30 Euro	   vierteljährlich
	 60 Euro 	   halbjährlich
	 120 Euro 	   jährlich
	 ...... Euro 

Ort, Datum

Unterschrift

JA, ich möchte durch regelmäßige Spenden die Arbeit von KARO e.V. unterstützen.

LASTSCHRIFTEINZUG FÖRDERMITGLIEDSCHAFT

 

Information zur 
Spendenbescheinigung 

Vereinfachter Spendennachweis 
NEU ab 2018!

Spenden an gemeinnützige 
Organisationen sind in Deutschland 
steuerlich abzugsfähig.  
Die Spende kann von Privatpersonen 
bei der Einkommenssteuererklärung als 
Sonderausgabe innerhalb bestimmter 
Grenzen steuermindernd geltend ge-
macht werden. Unternehmen können 
die Spende bis zu einer festgesetzten 
Höchstgrenze ebenfalls absetzen.
KARO e.V. ist nach dem letzten uns zu-
gegangenen Steuerbescheid des Fi-
nanzamtes Plauen, Steuernummer 
223/143/08011K04 vom 22.04.2015 als 
gemeinnützig und mildtätig anerkannt 
und von der Körperschaftssteuer befreit.  
Wir bestätigen Ihnen, dass die 
Zuwendung ausschließlich zu 
satzungsmäßigen Zwecken verwendet 
wird.

Für Einzelspenden bis 200,-€ gilt 
nach §50 Einkommenssteuer-
durchführungsverordnung der 
vereinfachte Spendennachweis, d.h. 
Bareinzahlungsbeleg oder Buchungs
bestätigung (Kontoauszug) der Bank.  
Für Beträge über 200,-€ erstellen wir 
zum Abschluss des Geschäftsjahres 
Zuwendungsbescheinigungen 
automatisch. Gesonderte Anfragen 
bitte per E-Mail an Eileen Schönheit 
e.schoenheit@karo-ev.de oder rufen Sie 
unseren Spenderservice an unter 
+49 (0) 3741 593 939 9. Vielen Dank.

K	 A	 R	 O 		  e	  .	 V 	  .	

D 	E 	1 	 2 	 8 	 6 	0 	2 	 0 	5 	 0 	0 	0 	0 	0 	1 	 4 	1 	 5 	 5 	 0 	3

B 	 F 	 S 	 W 	D 	 E 	 3 	 3 	 L 	 P 	 Z

 2    0    1    8    0   3    0    1

Vielen Dank für Ihre Spende.

www.karo-ev.de
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DANKE
für Ihre Spende!

Bereits zur Weihnachtszeit wurde 
eine fantastische Spende in Höhe 
von 1000 Euro für unseren Verein 
gesammelt. Der Rotary Vogtland 
Club Schloss Voigtsberg (Hilfswerk) 
mietete für einen Tag im Dezember 
auf dem Weihnachtsmarkt die 
„soziale Hütte“, um unter dem 
Motto „Hilfe für KARO e.V.“ selbst 
gebackene Plätzchen, Honig, 
Deckchen und allerlei hübsche 
Accessoires zu verkaufen. 
Interessierte KundInnen konnten 
sich am Stand über die Arbeit von 
KARO informieren. 
 
„Gemeinsam anpacken und Gutes 
tun“ war der Leitgedanke der tollen, 
solidarischen Aktion.  DANKE!

Im Februar hatten wir lieben Besuch vom Vorstands-
stab der Sparkasse Vogtland. Mit vielen interessierten 
Fragen und respektvoller Beleuchtung unserer Tätigkeits
felder gestaltete sich ein ausführliches, gehaltvolles 
und fruchtbares Kennenlernen. Gekrönt wurde 
dieses Zusammentreffen durch die Übergabe eines 
Spendenschecks in Höhe von 1500 Euro zugunsten unserer 
Vereinsarbeit. KARO sagt DANKE und freut sich sehr über 
diese wunderbare Unterstützung aus der Region.

Die REGION für KARO

Der Erlös von über 900,-€ wurde 
aufgerundet und ein symbolischer 
Scheck von Clubpräsidentin 
Steffi Volland (li) und Uwe Bauer 
überreicht. Das Geld werden wir 
für unsere Babyklappe und unser 
Schutzhaus einsetzen. 

v.l.n.r.: Dr. Ravinder 
Stephan Singh Sud 
(Sparkasse Vogtland). 
Cathrin Schauer-Kelpin, 
Eileen Schönheit,  
Anja Stein (Sparkasse 
Vogtland) 
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Termine und Berichte immer aktuell auf www.karo-ev.de sowie auf Facebook unter www.facebook.com/KAROeV

SPENDENKONTO 
Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN: 	DE12 8602 0500 0001 4155 03 
BIC: 	 BFSWDE33LPZ

Termine
20.02.2018 Dreh zum Spot der Deutschen Fernsehlotterie 
bei KARO in Plauen
13.-14.03.2018 Franz Hofner zum ECPAT Netzwerktreffen 
gegen Kinderhandel und Ausbeutung von Kindern
16.03.2018 Franz Hofner und Anna Ciecior zur 
Mitgliederversammlung Gemeinsam gegen 
Menschenhandel im Deutschen Bundestag in Berlin 
17.03.2018 Beauty Day für Bewohnerinnen des Schutzhauses 
im Therapiebereich von KARO, betreut durch Ehrenamtliche 
des ICF Nürnberg
12.-13.04.2018 KARO zum „Fachtag sexualisierte Gewalt in 
organisierten und rituellen Gewaltstrukturen“ in Berlin / 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend

Sabine Constabel und Solveig 
Senft vom SISTERS – für den 
Ausstieg aus der Prostitution! 
e.V. traten Mitte Februar die 
lange Reise von Stuttgart nach 
Plauen an. Sie informierten 
sich ausführlich über alle 
Bereiche unserer Arbeit und fassten ihre Eindrücke in einem 
tollen Bericht über KARO zusammen (nachzulesen unter 
> http://sisters-ev.de/2018/02/25/sisters-zu-besuch-bei-
karo-e-v-in-plauen-impressionen-einer-reise/). Die geplante 
Gründung einer SISTERS-Zweigstelle in Plauen ist das 
fruchtbare Resultat dieses Besuches. Wir freuen uns sehr!

Brigitte Röhlmann und Georg 
Schmidt vom Roter Keil Senden 
e.V. überwanden Ländergrenzen 
für einen Besuch bei KARO. 
Wir trafen sie Ende Februar 
in unserer Beratungsstelle 
„Marita P.“ in Cheb. 2 Tage 
hatten wir Zeit für intensive 
Gespräche und gehaltvollen Austausch. Sowohl die RoterKeil.
net-Stiftung als auch die Ortsgruppe Senden unterstützen 
unsere Projekte kontinuierlich und mit Herzblut. KARO sagt 
ganz herzlich DANKE!

Auch unsere engagierte Schirmfrau 
Nina Kronjäger ließ es sich nicht 
nehmen, uns Anfang März wieder 
einmal zu besuchen. Gewohnt 
sympathisch und interessiert 
begleitete sie eine unserer 
Schutzhausbewohnerinnen zum 
Umgang mit ihrem Kind in die 

Pflegefamilie. Bei ihrem letzten Aufenthalt in Plauen lernte 
Nina Dalia* und deren traurige Biografie kennen; seither 
lässt sie dieses Schicksal nicht mehr los. Wir sind stolz und 
dankbar, diese großartige Frau an unserer Seite zu wissen. 
DANKE liebe Nina,  dass wir auf Dich zählen können!

BESUCH bei KARO

Cathrin Schauer-Kelpin und 
Anna Ciecior von KARO mit 
der TV-Crew. 

Zum zweiten Mal dürfen wir die 
„Hauptrolle“ im offiziellen TV-
Spot zur Ziehung des MEGA-Los 
der Deutschen Fernsehlotterie 
spielen. Wir hatten beim Dreh 
viel Spaß mit dem fröhlichen 
Kamerateam und freuen uns auf 
die baldige Ausstrahlung. DANKE, 
dass wir dabei sein dürfen! 
 
Kaufen Sie ein Los und tun Sie 
Gutes für Mitmenschen in Not. 
Die Deutsche Fernsehlotterie 
erwirtschaftet durch den 
Losverkauf die Mittel, die an 
karitative Projekte vergeben 
werden. Unser Projekt Streetwork 
und Gesundheitsfürsorge für 
Prostituierte in Plauen und 
Umgebung wurde so ermöglicht.

Klappe, die Zweite!



KARO e.V. ist ein eingetragener, gemeinnütziger Verein | Amtsgericht Chemnitz, 
Register-Nr. VR 61167. Mit Freistellungsbescheid vom 22.04.2015 ist unser Verein 
als gemeinnützig und mildtätig anerkannt.

BÜRO & BERATUNGSSTELLE 
PLAUEN
Am Unteren Bahnhof 12 | 08527 Plauen
 
Fon	 +49 (0) 3741 / 27 68 51
Fax	 +49 (0) 3741 / 27 68 53 
Mobil	 +49 (0) 173 / 975 53 74
Mail	 info@karo-ev.de
Web	 www.karo-ev.de

TSCHECHISCHE REPUBLIK 
„MARITA P.”
Svobody 19 (vchod z Dukelské, Eingang 
von Dukelská Straße) | 350 01 Cheb
Fon	 +42 (0) 354 / 43 03 54
Fax	 +42 (0) 354 / 43 03 54 
Mobil	 +49 (0) 173 / 975 53 74
Mail	 maritap1@seznam.cz
Web	 www.karo-ev.de

SPENDEN SIE. JETZT. SPENDEN SIE. JETZT.  

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN DE12 8602 0500 0001 4155 03 BIC BFSWDE33LPZ
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Werden Sie Befreier! Jetzt.

Melissa, Studentin der Sozialen Arbeit, begleitet die MitarbeiterInnen von KARO für 6 Wochen im Ehrenamt. Hautnah ist 
sie mit den Realitäten unseres Arbeitsalltags und den Schicksalen der betroffenen Frauen und Kinder konfrontiert. Nach 
den sechs Wochen schreibt Sie uns: 

„…ihr holt die Menschen in ihrer konkreten Lebenslage ab, begegnet ihnen auf Augenhöhe und mit tiefer Wertschätzung. 
Vielen lieben Dank für dieses Vorbild – eure Definition von engagierter Arbeit ist beispielhaft und wird noch lange in mir 
nachklingen.“

Gedanken zu KARO - Ehrenamt. Einblicke. Engagement.


